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SENEKA-Tagung „Wissensmanagement – Wege zur Zukunftsfähigkeit“

von Wolfgang Backhaus (ZLW/IMA der RWTH Aachen)

Am 2. April 2004 fand im Aachener Technologiezentrum die SENEKA-Tagung „Wissensmanagement – Wege zur Zukunftsfähigkeit“ statt. Ca. 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Wissenschaft und Praxis nahmen an der Tagung teil, zu der auch externe Unternehmen eingeladen wurden. Ziel der Tagung war es zum einen, nach fünf Jahren SENEKA einen Überblick über die geleistete Projektarbeit zu geben, und zum anderen, Ansätze und Möglichkeiten zu diskutieren, wie die erfolgreiche Arbeit im Netzwerk SENEKA nach Ablauf der vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Phase weitergeführt werden kann.

Bereits am Vorabend wurde hierzu schon „traditionell“ die Möglichkeit zu ersten „informellen“ Gesprächen im Rahmen einer Stadtführung und anschließendem Abendessen gegeben. Die SENEKA-Tagung wurde am 2. April durch Dr. Frank Hees (ZLW/IMA) und Herrn Michael Pieper (agiplan GmbH) eröffnet. 

Unter der Überschrift „Knowledge is Orange – SENEKA – Produkte für die Praxis“ stellte Prof. Klaus Henning in seinem Rückblick auf fünf Jahre SENEKA ausgewählte Produkte zur Unterstützung des Wissensmanagements in Unternehmen vor. Ein Fokus lag dabei auch auf Netzwerk-Aktivitäten, die den Transfer der SENEKA-Produkte und der Projektergebnisse aus der Projektarbeit in die Praxis auf nationaler und internationaler Ebene unterstützten. Darüber hinaus richtete er seinen Blick in die Zukunft und kündigte an, dass das ZLW/IMA bis Ende 2006 weiterhin eine unterstützende Rolle für weitere Kooperationen im Netzwerk SENEKA einnehmen wird, u. A. durch die Betreuung der Virtuellen Plattform SENEKA.

Es schlossen sich Vorträge aus der Praxis an, in denen Ansätze zur Einführung von Wissensmanagement und „gelebtes“ Wissensmanagement aus Unternehmenssicht vorgestellt wurden.

Anja Flicker berichtete in ihrem Vortrag „Erfolgsfaktoren aus der Praxis – Wissensmanagement bei der LHI Leasing GmbH“, anschaulich darüber, mit welchen Maßnahmen der Finanzdienstleister ein unternehmensweites Verständnis für das Thema Wissensmanagement geschaffen hat und wie eine gemeinsame „Kultur des Umgangs mit Wissen“ gefördert wurde. Die LHI Leasing GmbH wurde mit zwei weiteren Firmen als „Wissensmanager des Jahres 2002“ ausgezeichnet (Commerzbank, Financial Times Deutschland und impulse prämieren jedes Jahr vorbildlichen Umgang mit dem Erfolgsfaktor Wissen).

Durch Andrea Ixmeier von der Telekom AG erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen Einblick in die geplanten Wissensmanagement-Aktivitäten des Telekommunikationsdientsleisters. Frau Ixmeier stellte ein Konzept vor, wie die Telekom AG die wissensintensiven Aktivitäten der vier Säulen (T-Com, T-Systems, T-Mobile und T-Online) durch ein übergeordnetes Wissensmanagement, angesiedelt zwischen Konzernleitung und den vier Konzernsparten, besser miteinander vernetzen möchte.

Im Anschluss folgte der Vortrag „Wissensmanagement in der Praxis – Ausgewählte Ansätze der Robert Bosch GmbH“ von Dr. Rainer Telesko, der an Hand einiger Beispiele verdeutlichte, wie man bei der Robert Bosch GmbH Wissensmanagement in die bestehende Prozesslandschaft integriert. Nach Ende dieser Vortragsreihe gab es dann bei einem gemeinsamen Mittagessen die Möglichkeit, die Eindrücke und Einblicke des Vormittags im informellen Rahmen zu diskutieren.

Am Nachmittag fanden parallele Sessions in drei Communities of Practice und einem Workshop statt, die die Möglichkeit einer weiteren Vernetzung zur Fortführung der SENEKA-Projektarbeit boten:

· Community of Practice „Wirtschaftsethik“,

· Community of Practice „Prozessmanagement“,

· Community „Bewertung weicher Faktoren im Unternehmen“,

· Workshop: „Erfolgreich im Verbund“ und „Vermarktung der SENEKA Produkte“

In den Communities konnten neben Teilnehmern, die bereits auf vergangenen Treffen dabei waren, viele neue Teilnehmer begrüßt werden. In dem Workshop konnten die Teilnehmer einen Gesamtblick auf die Entwicklung der fünfjährigen Zusammenarbeit des Forschungsverbundes werfen und Möglichkeiten der gemeinsamen Produktvermarktung diskutieren.

Insgesamt wurde die Veranstaltung sehr positiv von den Teilnehmern aufgenommen und in den Communities zeigte sich deutlich, dass Interesse an einer Fortführung des SENEKA-Netzwerks und den Themenstellungen der Communities of Practice besteht.
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